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Friedenszeichen 
Friedenszeichen alleine bedeuten noch keinen Frieden. 

Ein Friedenszeichen wird gegeben, um zu signalisieren, selbst für den 
Frieden bereit zu sein. Wenn es entsprechend beantwortet wird, kommt man 
etwas aus der Deckung heraus, hinter die man sich verschanzt hat, um sich 
selbst zu schützen. Vielleicht folgen dann noch weitere Friedenszeichen, 
damit das Vertrauen weiter wachsen kann und man schließlich den Mut 
findet, sich ganz erkennen zu geben, Gesicht zu zeigen und einander auf 
Augenhöhe zu begegnen. Dann ist wirklich Frieden. 

Wer Weihnachten als Fest des Friedens feiern möchte, wird den Advent auch 
dazu nutzen, Friedenszeichen zu setzen und sich selbst zu zeigen, wie man 
ist. Am Ende eines Jahres kann das bedeuten, einmal wieder mehr hinter 
allen Verschanzungen hervorzukommen, die im Lauf des Jahres scheinbar 
nötig wurden und verhinderten, mutig Gesicht zu zeigen und sich auf 
Augenhöhe zu begegnen! 

Das alles gilt im Blick auf unsere Mitmenschen und auch auf uns selber, es 
gilt im Blick auf unsere Schöpfung und es gilt auch im Blick auf Gott.  

Er selbst ist immer wieder auf die Menschheit und Schöpfung zugegangen, 
auf jede und jeden einzelnen ganz persönlich und hat schließlich Gesicht 
gezeigt. Er ist Mensch geworden wie wir! 

„Er ist unser Friede!“ (Eph 2,14) hat der Apostel Paulus einmal voller 
Glück und innerer Erfüllung ausgerufen! 

Die adventlichen Gottesdienste in unserer Pfarrei, welche in diesem Jahr 
unter dem Motto „Friedenszeichen“ stehen, wollen diesen Ausruf des Hl. 
Paulus im eigenen Herzen und Leben weihnachtlich aufklingen lassen. 

Im Namen des gesamten Seelsorgeteams wünsche ich Ihnen zu Weihnachten 
solche fried-erfüllten Momente und Begegnungen und im Advent die 
Entdeckung und Aussendung vieler Friedenszeichen, die genau das vor-
bereiten und immer sehnsüchtiger erwarten lassen! 

Ihr Pfarrer  
(Martin Limberg)  
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St. Peter und Paul hat einen neuen Pfarrer 
Martin Limberg feierlich vor hunderten Gemeindemitgliedern  

in sein Amt eingeführt 

Ramsdorf. Das Interesse war riesengroß: bereits eine Stunde vor Beginn 
füllte sich die St. Walburga-Kirche sehr schnell. Zum Schluss mussten 
viele Gläubige stehen. Sie alle wollten dabei sein, wenn die Pfarrei St. 
Peter und Paul einen neuen Pfarrer erhält. Der 50-jährige Martin Lim-
berg wurde durch Dechant Stephan Rüdiger feierlich in sein Amt ein-
geführt.  

Vorbereitet wurde die 
Feier, die im Rahmen eines 

Familiengottesdienstes 
stattfand, vom örtlichen 
Gemeindeausschuss und 

Familiengottesdienstkreis. 
Passend zum Fest des heili-
gen St. Martin nahm Martin 
Limberg dessen Grund-
sätze auf. Er möchte wie der 
hl. St. Martin ein Vorbild 

dafür sein, seinen Nächsten zu lieben wie sich selbst. Dabei möchte er 
die ganze Gemeinde mit einbeziehen. Denn “ ‘Martin‘ sein können wir 
alle“, so Limberg. 

 

Geteilte Martinsgänse – ungeteilte Begeisterung 

Beim anschließenden Um-
zug mit den zahlreichen 
Fahnen- und Bannerabord-
nungen der örtlichen Ver-
eine und Verbände ging es 
zum Empfang in die Burg. 
Auch diese platzte aus al-
len Nähten. Nach einigen 
kurzen offiziellen Gruß-
worten kam die Gelegen-
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heit zum persönlichen Kennenlernen des neuen Pfarrers und zur Begeg-
nung untereinander. Warme und kalte Getränke, Würstchen und Bröt-
chen luden zum Verweilen ein. Auch hier spielte der hl. St. Martin wie-
der eine Rolle: Es wurden gebackene Martinsgänse zum Teilen angebo-
ten. 

Der erste Eindruck der Gäste fiel deutlich positiv aus. Martin Limberg 
fand durch seine menschliche, lockere, fröhliche und spirituelle Art so-
fort einen Platz in den Herzen der Gemeindemitglieder.  

Fotos der Einführung unter www.facebook.com/stpupvelen  
(Diese kann man sich auch ansehen, ohne bei Facebook Mitglied zu 
sein) 
 
 
 

Interview mit Martin Limberg 
Welche Eindrücke haben Sie in 
den drei Gemeinden schon ma-
chen können? 

Sie stellen mir diese Frage am Tag 
nach meiner Amtseinführung. Ich 
stehe noch ganz unter diesem Ein-
druck der Begrüßung.  

Die Lebendigkeit in den einzelnen 
Gemeinden unserer Pfarrei kam ges-
tern in einer einzigen Feier zum 
Ausdruck.  

Alle die dabei waren haben gemerkt: 
Trotz der derzeit schwierigen Situa-
tion von Kirche können wir uns als 
lebendige Gemeinschaft froher Chris-
ten erfahren und bringen genau das 
in unser Leben auch vor Ort ein und 
umgekehrt.  

Und genau so habe ich die einzelnen 
Begegnungen der vergangenen Wo-
chen erlebt: freundlich, entgegen-
kommend, ohne Vorbehalte und un-
kompliziert, vertrauensvoll.  

Ich erlebe eine hohe Zufriedenheit, 
die das Miteinander und Tun vor 
Ort prägt. Und solches vertrauens-
volles Miteinander wiederum stei-
gert die Zufriedenheit. Man lebt 
gerne hier und mit den anderen und 
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das tu ich schon jetzt selbst! Gerne 
bringe ich mich entsprechend ein! 

Wie möchten Sie die ehrenamtli-
che Arbeit und verantwortliche 
Beteiligung an Leitung und Ge-
staltung der Pfarrei und der drei 
Gemeinden weiter stärken und 
fördern? 
Aus der Begegnung heraus. Dem 
Kennenlernen und dann dem Mitei-
nander sowohl der einzelnen, wie der 
Gruppen und Gremien, der Gemein-
den, wird ganz sicherlich (auch bei 
mir) viel Kreativität entspringen. Da 
werden gemeinsame Ideen entstehen, 
die auch unseren unterschiedlichen 
Fähigkeiten entsprechen. Darauf bin 
ich sehr gespannt. Ich werde das 
gerne vernetzen und fördern. Dazu 
gehört auch das Angebot von Fortbil-
dungen. Aber eben vor allem das 
wirkliche Miteinander! Alles an 
Struktur und Verwaltung, was das 
erschwert, sollten wir versuchen, 
weiter zu vereinfachen. 

Welche Ziele verfolgen Sie in den 
nächsten Jahren?  

Zunächst einmal sind das die Ziele, 
die sich die Pfarrei mit dem vorlie-
genden Pastoralplan mit dem Titel 
„Die Freude an Gott ist unsere 
Kraft“ schon gesteckt hat. Das 

Erreichen dieser Ziele gilt es immer 
wieder zu überprüfen bzw. den Pas-
toralplan fortzuschreiben. Denn der 
Prozess von Gemeindebildung und 
„Kirche sein“ hört nie auf.  
Wir sind ja nicht fertig mit dem, was 
wir erreicht haben. Also werden wir 
gemeinsam ganz sicher weitere Ziele 
entwickeln und dementsprechend 
Maßnahmen beschließen bzw. neue 
Aufgaben und Herausforderungen 
zu meistern haben.  

Mein Ziel sind die Ziele, die unserem 
Miteinander und seinem Prozess er-
wachsen. Hierbei steht mir vor allem 
die Frage vor Augen: Wie können 
wir gemeinsam vor Ort dazu beitra-
gen, dass der Glaube an Jesus Chris-
tus auch an nachfolgende Generatio-
nen weitergegeben werden kann? 

 Was brauchen wir folglich selbst zur 
Stärkung unseres persönlichen Glau-
bens, um diesen dann weiterzuge-
ben? Und welche Formate von „Kir-
che sein“ heute erwachsen daraus? 
Welche Gottesdienstformen und 
Wege der Glaubensweitergabe brau-
chen wir da? 

 Ich freue mich sehr darüber, dass in 
den ersten Begegnungen dieser Wo-
chen häufig der Wunsch und die Be-
reitschaft signalisiert wurden, in die-
sem Sinn mitzutun und mitzuleben.  
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Stefan Scholtyssek und Niels Ketteler  
werden Pastoralreferenten 

Im September wurden im Münster-
aner Dom 30 Frauen und Männer 
zu Pastoralreferentinnen und Pas-
toralreferenten im Bistum Münster 
beauftragt. Mit dabei: Stefan Schol-
tyssek, der drei Jahre als Pastoralas-
sistent in unserer Gemeinde tätig 

war, und Niels Ketteler, der aus Ve-
len stammt. 

Stephan Scholtyssek ist zukünftig 
als Pastoralreferent in Münster tä-
tig, Niels Ketteler in Kerken am 
Niederrhein. 

 

Zwei weitere Beauftragte haben 
ebenfalls einen Bezug zu unserer 
Pfarrei: Fabian Christoph aus Marl 
(zukünftig Pastoralreferent in Her-
ten) hat während des Studiums ein 
vierwöchiges Praktikum in unserer 
Gemeinde gemacht, ebenso 
Thomas Klümper aus Epe (Pasto-
ralreferent in Bockum-Hövel), der 
zudem an der von unserer Ge-
meinde organisierten Weltjugend-

tagsfahrt 2011 nach Madrid teilge-
nommen hat. 
Nach einem feierlichen Gottes-
dienst folgte ein Empfang in den 
Räumen des Liudgerhauses, weil 
der geräumige Innenhof wegen des 
schlechten Wetters nicht genutzt 
werden konnte. Die Übergabe der 
Ernennungsurkunden durch den 
Bischof wurde in die einzelnen 
Räume übertragen. 

 

Von links: Jürgen Schulze Herding, Nils Ketteler, Stefan Scholtyssek und Pfarrer Karl Döcker 
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Abschied von Pfarrer Döcker 
Sonntag, 6. Oktober, 11.00 Uhr: Zum Abschied ein Familiengottesdienst. 
Alle Sitzplätze sind besetzt. Es voller als zu Weihnachten. Es sind Fah-
nenabordnungen und Messdiener-Vertreter aus allen drei Gemeinden 
da. Statt einer Predigt erhalten Kinder die Gelegenheit, Pfarrer Döcker 
mal direkt und spontan auszufragen: Wie viele Kinder haben Sie ge-
tauft? Warum werden Sie entlassen? Pfarrer Döcker setzt sich zu den 
Kindern, stellt sich den Fragen und gibt nebenbei ein persönliches Glau-
benszeugnis. 

Nach dem Gottesdienst werden die Kinder zum Haus der Begegnung 
begleitet, wo ein Eiswagen auf sie wartet. Die Erwachsenen bleiben und 
hören die Grußworte von Steffen Ketteler für die Pfarrei-Gremien, von 
Bürgermeisterin Dagmar Jeske und Bürgermeister Thomas Kerkhoff für 
die politischen Gemeinden, und – verlesen von Werner Menke - ein 
Grußwort der evangelischen Kirche.  

Pfarrer Döcker bei der Frageaktion der Kinder 
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Im Haus der Begegnung gibt es - trotz Überfüllung – für alle Kaffee, 
kalte Getränke, Würstchen und/oder Eis. Ein Fest der Begegnung. Un-
zählige  nehmen  die  Gelegenheit  wahr,  sich  persönlich  von  Pfarrer  
Döcker zu verabschieden. 

  

Persönlicher Abschied im überfüllten Saal des HdB 
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Das Glaubensbekenntnis ins Bild gesetzt! 
Anlässlich der Verabschiedung von Pfarrer Karl Döcker im Oktober 
2019 wurde eine Broschüre über die Kirchenfenster der St. Andreas Kir-
che in Velen aufgelegt. Das Liturgie-Team und Karl Döcker haben Me-
ditationstexte geschrieben, die die Bildmotive in Szene setzen. Fotogra-
fiert wurden die Fenster von Bernhard Brügging.  

Die Broschüre ist gegen eine Schutzgebühr von 1 Euro in der Kirche und 
im Pfarrbüro erhältlich. 

Bei der Restaurierung im Jahr 1966 wurde aus Kostengründen 
auf die Aufarbeitung der alten Kirchenfenster verzichtet. So 
wurde Josef Nienhaus beauftragt, neue Fenster zu entwerfen. 
Dieser nutzte dazu Motive aus dem Glaubensbekenntnis. Die 
Kirchenfenster in der St. Andreas-Kirche Velen sind sein größtes 
zusammenhängendes Werk. Auch in der Symbolsprache der 
Farben und Bilder können wir den Glauben stückweise erfassen. 
In den Farben, die Nienhaus ausgewählt hat, wird der Glaube 
lebendig.  
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Taizé-Gebet, Kirchenkaffee und viele andere Projekte 

Aktiver Gemeinde-Ausschuss für Velen und Hochmoor 

Das Wichtigste zuerst:  Jede/r, 
die/der Lust hat am Gemein-
deleben von St. Andreas und 
St. Stephanus aktiv mitzuwir-
ken, ist herzlich eingeladen 
sich im Gemeindeausschuss 
mit ihren/seinen Ideen einzu-
bringen. 

So haben zu Beginn der Entste-
hung des ersten Gemeindeaus-
schusses Jürgen Schulze Herding 
und Barbara Bruns Personen aus 
Velen und Hochmoor gefragt, ob sie 
nicht Lust haben Projekte und Be-
lange vor Ort zu gestalten. 
In einem weiteren Treffen haben die 
Mitglieder dann erste Schwer-
punkte herausgearbeitet. So ist aus 
dieser Arbeit etwa das mittlerweile 
regelmäßige Taize-Gebet entstan-
den, das quartalsweise an auch 
schon einmal ungewöhnlichen Or-
ten stattfindet.  
Für dieses Einzelprojekt konnten 
wir weitere interessierte Gemeinde-
mitglieder gewinnen, die diese Tref-
fen nun mit vorbereiten. Also ein 
wirklich nach Interessen zusam-
mengestelltes Team. Nicht gewählt 
und nicht von oben bestimmt, son-
dern einfach bei Bekannten nachge-
fragt. 

Im Sinne der Ökumene nimmt auch 
ein Mitglied der evangelischen Ge-
meinde an den Sitzungen teil. 

Weitere Projekte, die der Gemeinde-
ausschuss initiiert hat, sind das Kir-
chencafe in Hochmoor und (dem-
nächst) Velen. Ebenso wurde eine 
umfassende Übersicht an Angebo-
ten für Senioren in Velen und Hoch-
moor zusammengestellt.  

Der Gemeindeausschuss hat sich 
auch mit Ideen zur Gestaltung der 
„leeren Woche“ in der St. Andreas 
Kirche eingebracht. 

Derzeit ist der inhaltliche Schwer-
punkt, Angebote für Middle-Ager 
(Personen zwischen Familienphase 
und Rente) zu finden. Es gibt der-
zeit wenig spezifische Angebote für 
diesen Personenkreis. Für ein paar 
konkrete Ideen steht die Umsetzung 
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kurz vor dem Ziel. Lassen Sie sich 
überraschen. 
Also herzliche Einladung mitzuma-
chen. Auch wer Lust hat, an einem 
der derzeit aktiven Einzelprojekte 
(Taize, Kirchencafe in Velen oder 
Hochmoor, Middle-Age) mitzuwir-
ken, kann sich gerne bei Jürgen 

Schulze Herding oder einem ande-
ren Mitglied des Gemeinde-Aus-
schusses melden. Er stellt dann den 
Kontakt zu den Ansprechpartnern 
der einzelnen Gruppen her. 

Nächstes Treffen des Gemeindeaus-
schusses ist am 09.01.2020 um 19:30 
Uhr im Haus der Begegnung.  

Im Gemeindeausschuss sind zurzeit aktiv: Anne Mümken, Annegret 
Hante, Bettina Mönning, Heike Brüggemann, Heiner Bisslich, Stefa-
nie Bisslich, Lisa Grote, Mathilde Größbrink, Renate Schleking, Ste-
phan Teicher, Ute Horstmöller, Karin Szeglat sowie als Kontaktper-
son zum Kirchenvorstand Ludger Osterkamp.  

(Text: Heiner Bisslich, Foto: sokaeiko-pixelio.de) 
 

 

Es ist geschafft! 
„Projekt Andreas“ Erst außen – jetzt innen!“ offiziell abgeschlossen 

Die Andreas-Kirche wurde am 21.07.2019 wieder feierlich „in Betrieb ge-
nommen“. Damit ist die Arbeit der Projektgruppe abgeschlossen.  
Die wenigen Restarbeiten werden nun wieder an den Bauausschuss der 
Pfarrgemeinde (Ansprechpartner: Ludger Osterkamp) und den Verwal-
tungsreferenten Stefan Benkhoff-Liesner übertragen. Sie sind ab sofort 
auch wieder alleinige Ansprechpartner, wenn es um Belange rund um 
die Kirche geht. 
Am 13. Dezember 2017 traf sich die Gruppe „Projekt Andreas! Erst außen – 
jetzt innen!“ das erste Mal. Seitdem hat sich das 16-köpfige Team knapp 40 
Mal gemeinsam und unzählige Male in Untergruppen getroffen. Alle einte 
ein Ziel: Die Innensanierung der St. Andreas Kirche in Velen zu gestalten 
und zu begleiten. 
Die vielen einzelnen Maßnahmen wie die „Kleine Kirche in der Kirche“, 
Schaffung von Barrierefreiheit, Einsatz von energiesparender Technik oder 
der Innenanstrich wurden geplant und von den Handwerkern umgesetzt. 
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Insgesamt umfasste das Projekt einen Investitionsrahmen von fast einer 
Million Euro. Dabei war es dem Team regelmäßig wichtig, die anstehenden 
Arbeiten in der Gemeinde zu kommunizieren und deren Meinung abzufra-
gen. Hier trafen sie auf viele Begeisterte – mussten manchmal aber auch 
Überzeugungsarbeit leisten.  
Besonders hervorgehoben haben sich in der Planung und Leitung des Pro-
jektes und der Projektgruppe Paul Heinze und Franz-Josef Messing. Sie ha-
ben nicht nur die Sitzungen geleitet, sondern (zusammen mit anderen Pro-
jektgruppenmitgliedern) unzählige Termine wahrgenommen (Architekt, 
Termine in der Kirche, Termine in anderen Kirchen, um sich Anregungen 
zu holen, Termine beim Bischöflichen Generalvikariat, …). 
Dass der finanzielle Rahmen eingehalten werden konnte, war auch den vie-
len ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern zu verdanken. Über 100 Per-
sonen haben sich in den letzten Monaten bereit erklärt mitzumachen und 
anzupacken. Dieser beispiellose Einsatz sparte der Gemeinde rund 21.000 
Euro. 
Dafür danken die Gremien der Pfarrgemeinde St. Peter und Paul den Eh-
renamtlichen sehr herzlich. Als Dankeschön fand am 3. Oktober 2019 eine 
Helferfete auf dem Hof Messing statt. Bei Leckerem vom Grill und gekühl-
ten Getränken feierten alle gemeinsam den erfolgreichen Projektabschluss.

Alle erhielten auch einen USB-Stick mit mehr als 1.200 Fotos und Filmen 
vom Projektablauf. Einige dieser USB-Sticks sind noch für weitere Interes-
sierte zum Preis von 10,00 Euro im Pfarrbüro erhältlich.  

Projektabschluss: Treffen der Helfer und Helferinnen auf dem Hof Messing 
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 „Mit dem Engagement für eine bessere Umwelt sind Sie, liebe Schwes-
tern und Brüder, in Gottes Auftrag tätig. Die Schöpfung, die uns Gott 
geschenkt wurde zu bewahren, das ist eine Aufgabe, die sich uns stellt.“  
      Bischof Dr Felix Genn 

Anfang des Jahres hatten der Pfar-
reirat der Pfarrgemeinde St. Peter  
und   Paul  Herrn  Kamp- 
Deister zu Gast. Er ist Mitarbeiter 
für das Referat Schöpfungsbewah-
rung im bischöflichen Generalvi-
kariat Münster. In einem kurzwei-
ligen Vortrag informierte er das 
Gremium über die Möglichkeit 
„öko-faire Gemein-de“ zu werden. 
Dazu muss die Gemeinde eine 
Auswahl verschiedener Kriterien 
einhalten, zum Beispiel Vermei-
dung von Einwegprodukten, Um-
setzung von Energiesparmaßnah-
men, Verwendung von Recycling-
papier und anderes mehr. Es ist ein 
umfangreiches Projekt, das große 
Teile der Gemeinde betrifft, wenn 
beispielsweise bei kirchlichen Ver-
anstaltungen fair gehandelter 

Kaffee ausgeschenkt oder kirchli-
che Gebäude und Einrichtungen 
auf Ökostrom umgestellt werden 
sollen. 

Viele Ideen, viele Möglichkeiten, 
aber auch viele Fragen, die sich 
stellen. Deshalb gründete sich ein 
Arbeitskreis „Zukunft einkaufen“, 
dem bisher zwei Gemeindemit-
glieder aus Ramsdorf und je eins 
aus Velen und Hochmoor angehö-
ren.  

Die Gruppe hat bei ihrem ersten 
Treffen zunächst zusammengetra-
gen, was schon gut läuft im Bereich 
„Bewahrung der Schöpfung“.  

Hier ist die Verwendung von 
Mehrweg im Getränkebereich zu 
nennen oder auch die Mülltren-
nung. Bei der Sanierung der St. 
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Andreas-Kirche wurde auf strom-
sparende LED-Lampen gesetzt, 
und das Turmcafé in Ramsdorf 
verwendet bereits FairTrade-Kaf-
fee. 

Eine erste Idee des Arbeitskreises 
ist es, ein Merkblatt für kirchliche 
Veranstaltungen zu erstellen, um 
alle Beteiligten auf die Vermei-
dung von Einwegprodukten und 
den vermehrten Einsatz regionaler 
(evtl. auch ökologischer) Produkte 
aufmerksam zu machen. Auch die 
katholischen Kindergärten sollen 
mit einbezogen werden. 

Des Weiteren soll geschaut wer-
den, wie es um den Einsatz von Re-
cyclingpapier steht, auch beim 

Druck des Gemeindebriefes, den 
Sie gerade in den Händen halten. 
Und wie sieht es beim Blumen-
schmuck in unseren Kirchen aus? 
Ist der regional/ saisonal ausge-
richtet? 

Das sind nur einige erste Ideen 
und Anregungen das Bisherige zu 
hinterfragen. Jede/r ist herzlich 
eingeladen, bei diesem Arbeits-
kreis mitzuwirken und sich einzu-
bringen, um unsere Pfarrgemeinde 
in Sachen Umwelt- und Klima-
schutz sowie Gerechtigkeit nach 
vorne zu bringen. 

Bei Interesse an einer Mitarbeit 
melden Sie sich gerne unter brueg-
gemann.gescher@web.de 

 
 

Firmung 2020 
Die Firmvorbereitung beginnt im 
Februar. Etwa Mitte bis Ende De-
zember 2019 werden alle katholi-
schen Jugendlichen, die zwischen 
dem 1.9.2004 und dem 30.9. 2005 
geboren wurden, angeschrieben 
und zur Firmvorbereitung eingela-
den, - außerdem auch diejenigen 
Jugendlichen des Jahrgangs 03/04, 
die sich im Jahr 2019 (noch) nicht 
firmen lassen wollten.  

Wer außerhalb dieses Zeitraumes 
geboren ist, sich aber trotzdem fir-
men lassen möchte, kann sich 
gerne bei Jürgen Schulze Herding 
melden (schulzeherding-j@bis-
tum-muenster.de, Tel. 4559).  

Die Firmfeiern sind am Samstag, 
23. Mai 2020 um 15.00 Uhr in St.  
Andreas (Velen), und am Sonntag, 
10. Mai 2020 um 11.00 Uhr in St. 
Walburga (Ramsdorf). 
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Erstkommunion 2020 
59 Kinder bereiten sich zur Zeit auf 
die Erstkommunion vor – 48 in Velen, 
11 in Hochmoor. In Weg-Gottesdien-
sten lernen sie die einzelnen Elemente 
des Gottesdienstes kennen.  

An Erlebnistagen (Hochmoor) bzw. 
Power-Samstagen oder power-
Wochenenden (Velen) erleben sie sich 
als Gemeinschaft und erfahren Inte-
ressantes über Jesus und seine Bot-
schaft. Die Kommunionfeiern sind 
am 3. Mai um 11 Uhr (St. Andreas), 
am 10. Mai um 9.30 Uhr (St. Andreas) 

und am 24. Mai um 9.30 Uhr (St. Stephanus)  
(Foto: Claus Rupp/pixelio.de)  

 

Adventsfenster  
Immer um 18.00 Uhr bis ca. 18.15 Uhr 

 

1                         S0 

 

2                         MO 
 

Familie Neuhaus/Kirsch 
Ramsdorfer Str. 1 

3                        DI 
 

Haus der Begegnung 
(vom Kolping) 

Kard.-v.-Galen-Str. 4  

4                          MI  
 

Familie Hemsing     
An der Lehmkuhle 15  

           

5                          DO 
 

fällt aus wegen 
Nikolaus  

6                         FR 
 

fällt aus wegen 
Nikolaus  
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7                          SA 

  

8                          SO 

 

9                        MO 
 

Heimathaus 
Am Kuhm  

10                      DI 
 

Kindergarten St. 
Andreas 

11                         MI 
 

Taizé-Gebet in der ev. 
Kirche  (bis 18.30) 

12                      DO 
 

Kindergarten St. Maria 
Kardinal-von-Galen-

Straße 14 

13                    FR 
 

Ev. Gemeindehaus 
Schürkampallee 21 

14                       SA 

  

15                      SO 

 

   16                     MO 
Familie Tacke 

Blomenacker 8 
(von Jagdhornbläsern) 

17                    DI 

Haus 13 
Coesfelder Str. 13 

  18                         MI                       

Familie Lechtenberg 
Schulstr. 65a 

19                      DO 
 

(noch frei)* 

20                      FR 
 

Zick-Zack-Hook 
Am großen Kamp 11 

(Fam. Liesner) 

  21                      SA 

 

22                      SO 

 

23                     MO 
 

Familie Schnieders 
Sr.- Clematia-Str. 17 

24                    DI 

 

 
 Stand 6.11., Alle Fotos: pixabay.com 
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                      Gottesdienste, Beichtgelegenheiten und            Bußfeiern in der Advents- u. Weihnachtszeit  

 
St. Andreas – Velen  St. Stephanus – Hochmoor St. Walburga – Ramsdorf 

Samstag, 30.11.2019 
Patronatsfest St. 
Andreas 

19.00 Patronatsfest St. Andreas 
 mit Musikverein Velen,  

Schützenbruderschaft Velen  und 
Schützengilde Nordvelen 

  17.30 Heilige Messe 

Sonntag, 01.12.2019 
1. Adventssonntag 

11.00 Familiengottesdienst mit dem VERA-
Kinderchor mit Turmcafé 

18.00 Adventl. Konzert mit Chor St. Stephanus, 
M. Wellermann und Bläsergruppe 

 09.30 Heilige Messe; Eröffnung 
der Erstkommunion-
vorbereitung und 
Kolpinggedenktag 

08.00 Heilige Messe 
 

Montag, 02.12.2019   19.15 Zeit zum Atemholen 15.00 Rosenkranzgebet 
Dienstag, 03.12.2019 08.30 ökumenisches Morgenlob  18.30 Beichtgelegenheit 

19.15 Heilige Messe 
15.00 Heilige Messe 

Mittwoch, 04.12.2019 08.30 Gemeinschaftsmesse der Frauen, kfd 
anschließend Beichtgelegenheit 

 14.30 Gebet um Frieden 10.00 Heilige Messe in der Kapelle 
Haus Walburga 

18.45 Friedensgebet 
19.30 Heilige Messe  

Donnerstag, 05.12.2019 19.30 Roratemesse  08.00 Schulmesse 16.00 Gebet für Priester u. Ordensleute 

Freitag, 06.12.2019 
Herz-Jesu-Freitag 

06.00 Beten, Brötchen und Nutella für 
Jugendliche und junge Erwachsene                   
im H.d.B. 

08.30 Heilige Messe 

  08.30 Heilige Messe, anschließend 
Beichtgelegenheit 

Samstag, 07.12.2019 19.00 Heilige Messe 
 

  17.30 Roratemesse 

Sonntag, 08.12.2019 
2. Adventssonntag 

09.30 Heilige Messe, Messdiener-Aufnahme, 
Kolpinggedenktag mit der Choralschola 

 

 08.00 Heilige Messe 
 

11.00 Familienmesse 
17.00 Adventskonzert Spielmannszug 

Ramsdorf 
18.30 Andacht am Friedhof an den 

Sternkindergräbern 
Montag, 09.12.2019     15.00 Rosenkranzgebet 

Dienstag, 10.12.2019 08.30 ökumenisches Morgenlob 
  

 18.30 Beichtgelegenheit 
19.15 Roratemesse, kfd 
 

08.30 Heilige Messe, anschließend 
Beichtgelegenheit 
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                      Gottesdienste, Beichtgelegenheiten und            Bußfeiern in der Advents- u. Weihnachtszeit  

 
St. Andreas – Velen  St. Stephanus – Hochmoor St. Walburga – Ramsdorf 

Mittwoch, 11.12.2019 08.30 Heilige Messe, anschließend 
Beichtgelegenheit 

18.00 Taizégebet an der evangelischen Kirche 

 14.30 Gebet um Frieden 
 

10.00 Heilige Messe in der Kapelle 
Haus Walburga 

15.00 Fröhliche Kinderkirche 
18.45 Gebet um Frieden 
19.30 Heilige Messe; anschl. Anbetung 

Donnerstag, 12.12.2019 19.30 Roratemesse  08.00 Wortgottesdienst 14.30 Eucharistische Andacht 

Freitag, 13.12.2019 06.00 Beten, Brötchen und Nutella für Jugend-
liche und junge Erwachsene im H.d.B. 

   

Samstag, 14.12.2019 19.00 Heilige Messe   17.30 Heilige Messe 
Sonntag, 15.12.2019 
3. Adventssonntag 

08.00 Heilige Messe 
10.30 Zwergengottesdienst 

 11.00 Heilige Messe mit 
Messdiener-Aufnahme 

09.30 Heilige Messe mit Turmcafé 
18.00  Jugendmesse 

Montag, 16.12.2019   19.15 Bußgottesdienst 15.00 Rosenkranzgebet 
Dienstag, 17.12.2019 08.30 ökumenisches Morgenlob  18.30 Beichtgelegenheit 

19.15 Heilige Messe 
08.30 KFD-Messe 
19.30 Bußgottesdienst, anschließend 

Beichtgelegenheit 
Mittwoch, 18.12.2019 08.30 Heilige Messe 

 anschließend Beichtgelegenheit 
18.00 Offenes adventliches Singen mit Michael 

Borgmann u. Markus Wellermann in der 
Andreas-Kirche 

 14.30 Gebet um Frieden 08.00 Schulmesse 1.-4. Klasse 
10.00 Heilige Messe in der Kapelle 

Haus Walburga 
19.30 Heilige Messe 

Donnerstag, 19.12.2019 19.30 Roratemesse  06.00 Frühschicht 
08.00 Schulmesse  

 

Freitag, 20.12.2019    08.30 Laudes 
19.00 Adventl. Konzert mit Michael 

Borgmann, Markus Wellermann 
und Lara Rieken 

Samstag, 21.12.2019 
 

19.00 Heilige Messe   17.30 Heilige Messe 

Sonntag, 22.12.2019 
4. Adventssonntag 

11.00 Heilige Messe 
18.00 Bußgottesdienst 

 09.30 Heilige Messe 08.00 Heilige Messe 
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                      Gottesdienste, Beichtgelegenheiten und            Bußfeiern in der Advents- u. Weihnachtszeit  

 
St. Andreas – Velen  St. Stephanus – Hochmoor St. Walburga – Ramsdorf 

Montag, 23.12.2019   19.15 Zeit zum Atemholen 15.00 Rosenkranzgebet 
15.00      Weihnachtsgottesdienst im Haus 

Walburga, mit dem Kirchenchor 
Dienstag, 24.12.2019 
Heiligabend 
 

15.00 Zwergengottesdienst in der Kirche 
16.15 Wortgottesdienst für Familien mit dem 

Gospelchor (Leitung Albert Göken) 
17.00 „offenes Singen“ an der Andreas-Kirche 

mit dem Musikverein Velen 
18.00 Festgottesdienst mit Chor Nouvel Esprit 

 16:00 Krippenfeier  
18.00 Festgottesdienst mit dem 

Jugendchor Hochmoor 

14.30 Krippenfeier, mit der KIBEWE-
Flötengruppe 

16.00 Familienmesse mit dem 
Flurorchester 

22.00 Festgottesdienst 

Mittwoch, 25.12.2019 
1. Weihnachtstag 
 

06.00 Christmette mit dem Musikverein Velen 
11.00 Festgottesdienst mit dem Kirchenchor St. 

Andreas 

 09.30 Festgottesdienst, mit 
 Michael Borgmann                  

und Solisten 
18.00 Festandacht 

09.30 Festgottesdienst mit dem 
Projektchor u. Orchester 

Donnerstag, 26.12.2019 
2. Weihnachtstag 
Patronatsfest St. 
Stephanus 

08.00 Heilige Messe mit der Choralschola 
11.00 Familiengottesdienst mit dem VERA-

Kinderchor 

 09.30 Patronatsfest mit dem 
Kirchenchor St. 
Stephanus 

09.30 Heilige Messe 

Samstag, 28.12.2019 19.00 Heilige Messe   17.30 Heilige Messe 
Sonntag, 29.12.2019 08.00 Heilige Messe  11.00 Heilige Messe 09.30 Heilige Messe  

15.30 Familiensegnung 
Montag, 30.12.2019    15.00 Rosenkranzgebet 
Dienstag, 31.12.2019 
Silvester 

18.00 Heilige Messe zum Jahreswechsel   17.30 Heilige Messe zum Jahreswechsel 

Mittwoch, 01.01.2020 
Neujahr 

18.00 Heilige Messe  11.00 Heilige Messe 09.30 Heilige Messe 
 

Donnerstag, 02.01.2020 19.30 Heilige Messe      

Freitag, 03.01.2020 
Herz-Jesu-Freitag 

08.30 Heilige Messe                  Sternsingertag/Bauernschaften 
09.00 HerzJesu-Messe  
               mit Aussendung der Sternsinger 

Samstag, 04.01.2020 
 
 

09.00 Aussendung der Sternsinger  
19.00 Heilige Messe mit der Flötengruppe 

Hochmoor und M. Borgmann 

 09.00 Aussendung der 
Sternsinger  

 Sternsingertag/Ramsdorf Stadt 
17.30 Heilige Messe 
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Nachher kennt man die ganze Welt - 
Jugendpilgertour nach Taizé 

Die Jugendpilgertour unserer Gemeinde führt in diesem Sommer nach 
Taizé. Taizé ist ein kleiner Ort in Frankreich, an dem sich im Sommer 
junge Menschen aus der ganzen Welt treffen – miteinander leben, sich 
austauschen, Freundschaften schließen und gemeinsam eine ganz 
besondere Form von „Kirche“ erleben. 

„Ganz automatisch kommen wir ins Gespräch - in der Schlange vor 
der Essens-Ausgabe, in den Bibelgruppen, in den Baracken. Unsere 
Mitbewohner zum Beispiel waren sechs Schweden und ein Italiener.“ 

„Hier gehören alle dazu. Diese Atmosphäre der Ehrlichkeit und 
Offenheit - man kann einfach aufeinander zugehen!“  
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Wann? -  Sonntag, 19. Juli bis Sonntag, 26. Juli 
Kosten: 150, - Euro  (für Vollverpflegung, Übernachtung in Großzelten, 
Programm, Hin- und Rückfahrt) 
Alter: 15 bis 29 Jahre 
Anmeldung: ab sofort bei Jürgen Schulze Herding, 0176 – 84 66 39 11, 
schulzeherding-j@bistum-muenster.de 
Kontoverbindung: Kath. Kirchengemeinde, IBAN DE30 4286 1387 1302 0035 13 
bei der VR-Bank Westmünsterland (GENODEM1BOB), Stichwort. „Taize“ 
(Foto: de.wikipedia.org) 
 
 

Fahrradwerkstatt auf Hof Hemich 
Bereits seit dreieinhalb Jahren öffnet die Tür der Fahrradwerkstatt auf 
dem Hof Hemich in Velen regelmäßig ihre Tür.  

Hier haben Flüchtlinge die Gelegenheit, unter Anleitung ihre Fahrräder 
zu reparieren. Die mittlerweile fest verankerte Institution innerhalb der 
Flüchtlingshilfe „Willkommen in Velen“ ist aber auch Anlaufstelle für 
Ratsuchende. Zum Beispiel übersetzen die Ehrenamtlichen die Inhalte von 
Dokumenten. Hilfe gibt es aber nicht nur für Flüchtlinge. Hier wird jedem 
geholfen, der in Velen lebt und bedürftig ist.  

Einer der Helfer ist der 17-jährige Velener Rafael Bone. Er ist bereits seit 
gut zweieinhalb Jahren im Team der Fahrradwerkstatt. Die Redaktion hat 
mit ihm zwischen „Kette ölen“ und „Luft aufpumpen“ ein Interview 
geführt. 

Raffael, wie bist du zur Fahrradwerkstatt gekommen? 

Bei unserer Firmvorbereitung konnte man zusätzlich zu den Kursen noch 
freiwillig an sozialen Aktivitäten in unserer Gemeinde teil-nehmen. Das 
haben sehr viele gemacht – so auch ich. Da mir der Umgang mit Technik 
und Mechanik Spaß macht, habe ich mich für die Werkstatt gemeldet und 
bin dort immer noch. 

Was sind deine Aufgaben dort?  

Wir reparieren für Bedürftige die Fahrräder und machen sie 
verkehrssicher.  Hier gibt es immer viel zu tun.   Vom platten Reifen über 
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 die Instandhaltung der Lichtanlage bis hin zur Fahrradpflege ist alles 
dabei. Dabei bin ich auch nie allein. Wichtig ist uns, dass diejenigen, die 
die Fahrräder bringen, auch immer dabei sind oder auch schon mal mit 
anpacken. Mobilität ist auch für diese Menschen ein wichtiges Thema. 

Schrauben und tüfteln gern an Fahrrädern: Raffael Bone (links) und Estifanos Tekie (Mitte) 
kümmern sich gerade um einen „Patienten“. Estifanos ist ebenfalls ehrenamtlicher Helfer 
und fast seit Bestehen der Fahrradwerkstatt im Team.  

Warum bist du immer noch in der Werkstatt? 

Zum einen macht mir die Arbeit sehr viel Spaß. Aber auch das gesellige 
Zusammensein mit den Leuten vor Ort gefällt mir. So hört man auch 
schon mal, was im Ort los ist. Auch wurden über die Zeit hinweg einige 
Freundschaften geschlossen. Deswegen bin ich sehr gern hier.  

Die Fahrradwerkstatt auf dem Hof Hemich ist immer dienstags und 
donnerstags von 18:00 bis 19:30 Uhr geöffnet. Hier werden Fahrräder 
repariert. Man kann aber auch Fahrräder dort als Spende abgeben. 
Anfahrt: Der Hof Hemich liegt an einer Abzweigung der Straße 
„Mallißer Ring“. 
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Von Entenguckern und Weltmeistern  
im Puzzlebad 

Seit August besuchen die ersten U3/U2 Kinder des St. Maria 
Kindergartens die neuen Räume in der zweiten Etage. Nach einer 
vierteljährigen Bauzeit war alles bezugsfertig.  

In der ersten Zeit wurde von den Kindern alles genauestens unter die Lupe 
genommen. Vor allem die große Fensterfront zum Rassegeflügel-Zucht- 
verein (RGZV) mit dem „Entenguckerplatz“ ist bei den Kindern sehr 
beliebt. 

Nach und nach kamen noch ausstehende altersbezogene Spielmöbel und 
Materialien hinzu. So können nun auch die Kleinsten die Herdplatten an 
der niedrigen Spielküche sehen und auf den verschiedensten Spielebenen 
aus Holz klettern und toben. Erbsen, Kastanien, Igelbälle, das Puzzlebad 
sowie die Arbeit mit Kleister sind ebenfalls sehr beliebt und fördern viele 
Entwicklungsbereiche wie z.B. die taktile Wahrnehmung.  

Das Frühstück und Mittagessen sowie das Schlafen gehen in der Kita ist 
schon Alltag geworden. Schön ist für uns zu sehen, wie die Kinder sich hier 
oben im Haus sehr, sehr wohl fühlen.  

Für die U3 Gruppe: Andrea, Anja & Theresa  
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„NachKlang“ zum Deutschen Katholikentag 
Festmesse am 29. Juni 2019 in St. Walburga Ramsdorf  

Mehr als ein Jahr war seit dem 101. 
Katholikentag in Münster vergan-
gen. Dennoch wirkte das Glaubens-
fest, das unter dem Leitwort „Suche 
Frieden“ gefeiert wurde, lange nach. 

Für die kirchlichen Chöre des Bis-
tums Münster waren vor allem der 
Gottesdienst an Christi Himmel-
fahrt vor dem Münsteraner Schloss 
und das Begegnungskonzert am sel-
ben Tag auf dem Domplatz die 
„Highlights“. Bereits während der 
Tage in Münster war die Begeiste-
rung rund um die Lieder und 
Gesänge zum Katholikentag 
groß und der Wunsch nach ei-
ner Wiederholung vielfach 
geäußert worden.  

Das Team der Regionalkanto-
ren unseres Bistums bereitete 
für den Frühsommer 2019 
sechs Chöretreffen im Bistum 
Münster vor, um das Katholi-
kentagsmotto nachklingen zu 
lassen. 

Am 29. Juni wurde das Konzert in 
der Pfarrkirche St. Walburga wie-
derholt. Eingeladen hatten Werner 
Hespe, Regionalkantor für das De-
kanat Borken/Bocholt und Michael 
Borgmann, Chorleiter des Chores St. 
Stephanus.  
Der Tag war gut gewählt, denn un-
sere Pfarrei feierte an diesem Tag 

das Patronatsfest der Heiligen Peter 
und Paul.  

Es wurden vier große Chorgruppen 
in der Vierung der weitläufigen 
Walburga-Kirche platziert. Die 80 
Sängerinnen und Sänger des St. Ste-
phanus-Chores Hochmoor nahmen 
Aufstellung in der Apsis, die weite-
ren 220 Personen in den beiden Sei-
tenschiffen und im vorderen Mittel-
schiff.  
Ulrich Grimpe, Diözesankirchen-
musikreferent des Bistums Münster 

und Michael Borgmann teilten sich 
die musikalische Leitung, während 
Regionalkantor Werner Hespe die 
Orgelbegleitung übernahm.  
Die zahlreichen Kirchenbesucher 
dankten den Akteuren am Ende des 
Gottesdienstes nach dem prächti-
gen Halleluja aus dem Oratorium 
„Messias“ von G. F. Händel mit 
lang anhaltendem Applaus. 

 

Szene aus der Nachklang-Veranstaltung in Ramsdorf 
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„Machet die Tore weit“ 
Konzert 

Am 1. Adventsonntag, 1. Dez. 2019, 18:00 Uhr 
in der Sankt Andreas-Kirche Velen 

Ausführende: 
Kirchenchor St. Stephanus Hochmoor (Leitung: M. Borgmann) 

Daniel Ladermann, Klavier 
Velin Brass (Leitung: Markus Wellermann) 

Der Eintritt ist frei. 
Um eine freiwillige Spende zu Gunsten  

der Kirchenmusik in der Gemeinde wird gebeten. 
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Adventliche Lieder und stimmungsvolle Musik 
in der St. Andreaskirche 

Mittwoch, 18.12.2019, 18:00 Uhr 

In diesem Jahr wird es im Advent wieder eine musikalische Stunde mit 
Markus Wellermann (Trompete) und Michael Borgmann (Orgel/Klavier) 
geben. Die Veranstalter kommen hiermit dem vielfachen Wunsch von Ge-
meindemitgliedern nach. 

Die Schlosskapelle Velen steht nicht mehr zur Verfügung, so dass überlegt 
und entschieden wurde, eine Veranstaltung im neu gestalteten Chorraum 
der St. Andreas-Kirche Velen durchzuführen. Es werden Lieder zum Mit-
singen und Zuhören erklingen, passend zur adventlichen/vorweihnachtli-
chen Zeit. Der Eintritt ist frei! 
 

Vorweihnachtliche Abendmusik  
in der Kirche St. Walburga Ramsdorf 

Freitag, 20.12.2019, 19:00 Uhr 

Auch in diesem Jahr, am 
Freitag vor Weihnachten, 
am 20. Dezember, 19:00 
Uhr, werden Lara Rieken 
(Gesang), Markus Well-
ermann (Trompete) und 
Michael Borgmann (Or-
gel und Klavier) eine ad-
ventliche/vorweihnacht-
liche Abendmusik in der 
Kirche St. Walburga 
Ramsdorf veranstalten.  

Vier Tage vor Heilig-
abend sollen wieder 

stimmungsvolle Gesänge und Instrumentalstücke zu Gehör gebracht wer-
den. Einige Lieder zum Mitsingen werden auch eingeplant. Der Eintritt ist 
frei! Eine freiwillige Spende ist für den Förderverein Hospizbewegung 
Westmünsterland, Velen e.V. bestimmt.  

Markus Wellermann, Lara Rieken und Michael Borgmann (von links) 
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Bildstöcke in Velen 

Von den vielen Bildstöcken und Wegkreuzen in Velen hat Josef Meyer in 
einem etliche Jahre alten Flyer des Heimatvereins 12 Beispiele mit Bild 
und Beschreibung zusammengestellt. Wir möchten hier einige davon 
aufgreifen. 

Maria als Himmelskönigin,  
Nordvelener Str. 121 

In der Nähe des Hofes Schücking-
Barenbrügge ließ die damals noch selbstän-
dige Gemeinde Nordvelen im Jahre 1884 
diese hoch aufragende Marienstatue errich-
ten. Hergestellt wurde sie von Heinrich 
Fleige aus Münster, der auch die Kreuz-
wegstationen und die Herz-Jesu-Figur in 
der Velener Kirche schuf. Die Statue steht 
heute unter Denkmalschutz. Auf dem So-
ckel steht: „Heilige Gottesmutter Maria, 
bitte für unsere Gemeinde, Ave Maria“. 

Heiliger Antonius,  
Ecke Bahnhofsallee/Am Kuhm 

Diese Figur wurde nach Angaben von 
Bernhard Markert (gest.) um 1888 auf-
gestellt, Bildhauer unbekannt. Vertrau-
en und Zuversicht zeigt der Blick des 
Jesuskindes in das Gesicht des hl. An-
tonius. Dieser gilt als Patron für ver-
schiedene Berufe und wird in schwie-
rigen Situationen gern als Helfer ange-
rufen. 
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Kinderbibeltage Hochmoor 
Auch in diesem Jahr fanden in Hochmoor wieder die ökumenischen Kin-
derbibeltage statt, vorbereitet durch ein Team um Rüdiger Jung. In die-
sem Jahr standen sie unter dem anspruchsvollen, aber zentralen Thema 
der Dreifaltigkeit: „Wie kann ich dich begreifen, Gott?“ 

Mit 26 Kindern und 10 Begleitern startete jeder Tag im evangelischen Ge-
meindehaus mit einem biblischen Impuls. Anschließend gab es für alle ein 
Frühstück, bevor in Kleingruppen zum jeweiligen Impuls des Tages viele 
kreative Dinge erarbeitet und gestaltet wurden. 

Hier gab es von Holzlaubsägearbeiten bei den Großen bis zu Müllsammel-
aktionen zur Wahrung der Schöpfung bei den Kleinen eine große Spann-
breite. Den Abschluss bildete an allen drei Tagen ein leckeres gemeinsames 
Mittagessen, organisiert und gekocht von einem tollen Küchenteam. 

Hervorzuheben ist noch die sehr gute und starke ehrenamtliche Unterstüt-
zung durch viele Jugendliche, die z.T. schon die morgendlichen Impulse 
musikalisch begleitet haben. 

Alles in allem waren es wieder drei gelungene Tage. 
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Zwillingskleidermarkt 
in Pfarrheim Hochmoor 

Samstag, 14. März 2020 
von 10:00 – 12:00 Uhr 

(Einlass für schwangere Frauen schon ab 9:30 Uhr) 

Wer möchte gut erhaltene Zwillingsbekleidung für Frühjahr und 
Sommer oder Kinderwagen u. Spielsachen zum Verkauf anbieten? 

                   Nummern erhalten Sie ab sofort bei 

 Kerstin Klümper T. 02863 380050 
 Melanie Hanowski T. 02863 761638 

Die gekennzeichneten Sachen können am 
Donnerstag, 12.03.2020 von 19:00 – 20:30 Uhr 

Freitag, 13.03.2020 von 9:00 – 10:00 Uhr 
im Pfarrheim abgegeben werden. 

Nicht verkaufte Waren müssen zurückgenommen werden, andernfalls werden 
sie an Hilfsbedürftige weitergegeben. Der Abholtermin wird später bekannt 
gegeben. Für angebotene Waren wird keine Haftung übernommen. 15% des 

Verkaufserlöses werden für einen wohltätigen Zweck einbehalten. 

 

Seit nun mehr als zwölf Jahren hat sich der Zwillingskleidermarkt in 
Hochmoor etabliert und lockt viele Käufer an. 

Der Zwillingskleidermarkt öffnet seine Türen an zwei Terminen im Jahr 
(Frühjahr/Herbst). In der Zeit von 10 bis 12 Uhr kann jeder (nicht nur 
Zwillingseltern) im Pfarrheim an der Landsbergstraße das eine oder an-
dere Schnäppchen machen.  

Der Erlös wurde über die Jahre in viele Projekte verteilt. Das sicherlich 
Größte war die Anschaffung der Skateranlage in Kooperation mit vielen 
Firmen und privaten Spendern. 

Leider ist es im Herbst das erste Mal zu einer Absage gekommen, weil es 
an ehrenamtlichen Helfern fehlte. Für den nächsten Termin, am 14. März 
2020, hoffen die Organisatoren auf genug Freiwillige, die es möglich ma-
chen, den Markt weiter für unsere Gemeinde ausrichten zu können. 
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Ansprechpartner/in           
St. Andreas Velen und St. Stephanus Hochmoor 

Im Internet: www.st-pup.de, www.instagram.com (st.peterundpaul),  
www.facebook.com (St. Peter und Paul Velen Ramsdorf Hochmoor) 

 

Sekretariate           Pfarrbüro Velen Gemeindebüro Hochmoor 
 Kirchplatz 3              Landsbergstr. 42 
Öffnungszeiten Mo., Mi., Do., Fr.  Die. 10 – 12 Uhr 
     8:30 – 11:30 Uhr     
 14:30 – 17.30 Uhr1 
Telefon: 4365                            4562  
Email: stpeterundpaul-velen@bistum-muenster.de      

Pfarrsekretärinnen: Elisabeth Borghorst + Rita Gravermann 
 

                                                 
1  Außer Donnerstag 

Pfarreirat Steffen Ketteler 
steffenketteler@web.de 0151/5 0232417 

Kirchenvorstand  Helmut Essink 
helmut.kivo@t-online.de 4819 

Ltd. Pfarrer Martin Limberg 
limberg@bistum-muenster.de 4365  

Pfarrer Hubert von der Heide 
h.vonderheide@googlemail.com 

9237151 

Pastoralreferent Jürgen Schulze Herding 
schulzeherding@online.de 4559 

Pastoralreferent Werner Menke 
menke-w@bistum-muenster.de 0151 12117211 

Verwaltungsreferent Stefan Benkhoff-Liesner 
benkhoff-liesner@bistum-muenster.de 0174/3772243 

Küsterdienst Velen  Werner Heisterkamp 0175/3528504 

Küsterdienst Hochmoor Brigitte Kloster 
ludger@kloster-net.de 4027 

Organist Velen Peter Kobienia SMS über 
0177/5865598 

Organist Hochmoor Michael Borgmann 
borgmann.velen@web.de 

2769  und                     
0151 53722903 

Haus der Begegnung  Pfarrbüro Velen 4365 

Pfarrheim Hochmoor Gemeindebüro 4562 
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Erläuterung zur Sonntagsgottesdienste-Regelung 
Seit Juli 2015 wechseln die Sonntagsmesszeiten nach einem festen 
Monatsschema so, dass in Velen, Ramsdorf und Hochmoor abwechselnd 8:00, 
9:30 und 11:00-Uhr-Messen angeboten werden. 

Die Familienmessen sind jeweils um 11 Uhr, am 1. Sonntag im Monat in St. 
Andreas, am 2. Sonntag im Monat in St. Walburga und in St. Stephanus nach 
Vorankündigung. 

Die wechselnden Zeiten sind auf die Sonntage begrenzt. Die Samstagsmessen 
in Velen und Ramsdorf sind jeweils um 17:30 Uhr in Ramsdorf und um 19:00 
Uhr in Velen. 

Generell sieht der Plan für die Sonntagsmessen – jeden Monat gleich – so aus: 

 Ramsdorf Hochmoor Velen 
1. Sonntag 8.00 9.30 11.00 
2. Sonntag 11.00 8.00 9.30 
3. Sonntag 9.30 11.00 8.00 
4. Sonntag 8.00 9.30 11.00 
5. Sonntag (falls vorh.) 9.30 11.00 8.00 

 

Aus der umseitigen Übersicht sind die regulären Sonntagsmessen des ersten 
Halbjahres 2020 für jeden Sonntag sowie für den Ostermontag und den 
Pfingstmontag zu entnehmen. 

Weitere Gottesdienst / Feiertage im 1. Halbjahr 2020  

Christi Himmelfahrt Do. 21.05.2020 

Mi. 20.05. 19.00 Uhr Schützenmesse Holthausen-Bleking im Vereinshaus 
als Gemeindemesse 

Mi. 20.05. 19.00 Uhr Vorabendmesse Velen – St. Andreas 
Do. 21.05. 08.00 Uhr Velen – St. Andreas 
Do. 21.05.   9.30 Uhr Ramsdorf – St. Walburga  
Do. 21.05. 11.00 Uhr Hochmoor – St. Stephanus 

Fronleichnam Do. 11.06.2020 

Mi. 10.06. 19.00 Uhr Vorabendmesse Hochmoor – St. Stephanus 
Mi. 10.06. 19.30 Uhr Vorabendmesse Ramsdorf – St. Walburga 
Do. 11.06. 09.00 Uhr Ramsdorf – St. Walburga – anschl. Prozession 
Do. 11.06. 09.00 Uhr Velen – St. Andreas – anschl. Prozession 

 
 
 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

Januar 
2020 

08.00 
Uhr 

09.30 
Uhr 

11.00 
Uhr 

So. 05.01. R H V 
So. 12.01. H V R 
So. 19.01. V  H 
So. 26.01. R H V 

Februar 
2020 

08.00 
Uhr 

09.30 
Uhr 

11.00 
Uhr 

So. 02.02. R   
So. 09.02. H V R 
So. 16.02. V  H 
So. 23.02. R H V 

März 
2020 

08.00 
Uhr 

09.30 
Uhr 

11.00 
Uhr 

So. 01.03. R   
So. 08.03. H V R 
So. 15.03. V  H 
So. 22.03. R H V 
So. 29.03. V R H 

April 
2020 

08.00 
Uhr 

09.30 
Uhr 

11.00 
Uhr 

So. 05.04. R H  
So. 12.04. V R H V 
Mo. 13.04. V H R 
So. 19.04. V  H 
So. 26.04. R H V 

Mai 
2020 

08.00 
Uhr 

09.30 
Uhr 

11.00 
Uhr 

So. 03.05. R  V 
So. 10.05. H V R 
So. 17.05. V R H 
So. 24.05. R H V 
So. 31.05. V R H 

Juni 
2020 

08.00 
Uhr 

09.30 
Uhr 

11.00 
Uhr 

Mo. 01.06. R H V 
So. 07.06. R H  
So. 14.06. H V R 
So. 21.06. V   
So. 28.06. R H V 

St. Andreas Velen 
Vorabendmesse:  19 Uhr 

 = „Turmcafé“ 

St. Stephanus Hochmoor 
= „Kirchencafé” 

St. Walburga Ramsdorf 
Vorabendmesse:  17.30 Uhr 

  = „Turmcafé“ 

Reguläre 
Sonntagsgottesdienste 

Januar - Juni 2020 
 

sowie Ostermontag 13.04. 
und Pfingstmontag 01.06.  

 


